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Berlin, vom 18. Auguſt. 

Des Königes Majeſtaͤt haben den 20. Juli geruhet, 
dem penſionirten Oberſten v. Nieſemeuſchel in Pots⸗ 
dam, den Karakter als General⸗Major, dem Kapitain 
v. Meibom des acſten Auf, Regts., und dem Rittm. 
v. Wulffen des sten Ulauen⸗Regks., bei ihrer Entlaffung, 
den Karakter als Major beizulegen; den Kapitain v. Ar; 
nim im xsten Infant. Negt., zum Major zu befördern; 
dem Kapt. v Platen bei der aten Artill. Brigade, und 
dem Kapt Schrader, Artillerie- Offzier in Magdeburg, 
dei ihrer Entlaſſung den Karakter als Major beizule⸗ 
gen; die Kapt. Krawel und Reuter bei der Garde Ars 
tillerie-Brig., zu Majots vu ‚befördern; den Kapt. 
2 E. — der sten Attillerie⸗Brig. ebenfalls zum Major 

eföͤͤrdern. 1 1 

Jyre Kaiſerl. Hoheiten der Großfuͤrſt and die Groß: 
fürftin Nikolaus, find am ısten d. n von der nach 
Ems und Spaa unternommenen Neife, in Hoͤchſtem 
Wohlſeyn zu Potsdam wieder eingetroffen. 


— 


8 N. 
der aa en ug der Bieten Kae dieler igt iſt auf 


erlin den ryten Augu 


om 
Vor den Ferien batte dle Bundes versammlung noch aufg 


beſchloſſen: daß die Organisation ſimmtlicher Armee 
Corps bis zum 1. October vollendet ſeyn oll. 

„ Bamberg, vom zz. Auguſt. 
2 Fraͤnkiſche Mercur enthalt Folgendes aut 
echenland : 
Der mit fo großem e Aatetändi te und in Grle⸗ 
chentand angekommene Meſſtas der Heſienen iſt wirklich 
— Napoleon, — aber nicht der on, der auf St. 
Helena wirklich farb — der iſt todt und begraben! — 
ſondern ſein Bruder, Joſepb Napoleon, früher König von 
Neapel, fpäter Koͤnig von Spanien, am Ende Privat- 
mann in Amerika. Dieſer iſt mit mehreren Franzoͤſiſchen 
Offieiers, als Lefebre Desnouettes, den Gebrüdern Lalle 
mand und andern aus Amerika in Griechenland ange⸗ 
kommen, um der Griechiſchen Nation ſeine Dienſte anzu⸗ 
bieten. 4 Meſſias aber wird er ſchwerlich werden, da 
er ein befferer Staatsmann als Krieger iſt, auch durch 
feinen Namen, der in Europa geächtet bleibt, der Gtie⸗ 
chiſchen Sache weniger nuͤtzlich als ſchaͤdlich ſeyn dürfte. 


d 2 5 die er durch die letzten Ereigniſſe zu Spe; 
a Be ein 2 Handelshaus gegründet 


Der Monlteur theilt amtliche Nachrichten über den 
Fortgang des Chriſtenthums in China ſeit bem Tode 
des Raileı? Kia⸗king mit... Die größte, Sreude heerſchte 
in den dortigen Gemeinden über das Aufhoͤren der Re⸗ 
ligions verfolgung, obgleich fünf verhaftete Prieſter noch 
nicht wieder frei gegeben waren. Auch unter dem neuen 
Kaiſer von Eochinchina waltet Milde gegen die Chris 
ſten und gegen die W uberhaupt. 
Ein Handelshaus zu Marſeille hat von 
reſpondenten in Trieſt ein 
durch welches der Handelsſtand ag letzteren Platze von 
Regierungswegen brmachrich ige. wird, daß ſich beinahe 
mit Gewißheit auf einen Krieg jwiſchen der Pforte und Rußz⸗ 
land rechnen laſſe. Der Corteſpondent fügt bin, daß 
der Deftreichifche Geſandte in Conſtantinopel eben ſo 
wie der Ruſſiſche bewacht werde 
Se. Maj. daben die Dimiſſion des Herrn von Chateau⸗ 
briand, 5 Ne 75 Ban Hofe und als Frans 

ſiſchen Staatsminiſters, genehmat. 
1 Bm nr Vom 11. Auguſt. 1 

Es heiß, der König; von Endland werde, gleich nach 
ſeiner Irlaͤndiſchen Reife, zu Eglais eintreſſen, aber ihr 

sto, und bieſes erſt in Kaſſel ablegen, von wo er 
nach Hannover und Berlin gehe. Auf feiner Rückkehr 
gede Eee 3 über 1 97 hart. gu 
nen „ ierze zu weilen und vielleicht der 

nun Luis“ Nr! belzuwohnen, zu welcher 

Hof große Ayſtalten trifft. Ob das Ableben der 
ei BB e Vorſatze eine Aenderung bewirken 
duͤrfte, wird die Zeit lehren. Fact 
rt ‚ Madrid, vom 26. Juli. 
seh eee 2 a 28 * 
er Lage der Spaniſchen Angelegenheiten in Mexi 

. be eine wehen, 2 


ſeinem Cor⸗ 


Caracas h te ichten. Die Engländer 
eilen, ihr zu Vera⸗Cruß vorhandenes geſammtes Elgen⸗ 
thum einzüſchiffen; die nsme Stadt if in der größten 
Demeaung J was nur die Waſſen tragen kann, ohne Un⸗ 
terſchied der Farbe oder Nation, wird ausgehoben und 
nach Saint⸗Jean⸗de Ulloa zu Verſtaͤkkung der Garniſon 


eſchickt. r 5 
5 Die Spaniſchen Befehlshaber haben ihre Streitktaͤfte 
zu Saint Jeau del Pao geſammelt. PBolivar vereinigte 
die ſeinigen zwiſchen San Carlos und Valenzia. 

2 adtid, vom 27. Juli. e 

Die Regſerung hat Depeſchen von unſerm Gefandten 
zu n dem Ritter Zea, erhalten, "Zufnige 
derſelben hatte fich auch die Gpanifche Legation daſelbſt 
bemüht, den Gräuel dadurch zuvorzukommen, daß ße, 
in Verbindung mit den übrigen Geſandten, eruß liche 
und dringende Vorſtellungen machte. Allein auch die 
Bemuhungen des Herrn Zea waren umſonſt, und kum 
konnte er es dahin bringen, daß der fanatiſche und mis 
thende Poͤbel dieſer Hauptſtadt ſein Hotel unaugeftind.t 


leß , 

‚ Offieielle Berichte aus Ceuta geben Nachrichten über 
eine Schlacht, welche zwiſchen dem neuen und dem alten 
ge; fu Afrika ſtatt gefunden hat. Die Anzahl der Ttup⸗ 
pen des Kaiſers Soliman belief ſich auf 30000, und die 
feines Neffen, des Gegenkaiſers, auf 28000 Mann. Der 
Meffe Muley hat gefiegt und fein Onkel Soliman dat 
ſich mit einem Verluſt von 300 Mann zurückgezogen. 


* 


W Bulletin erhalten, 


Merino iſt plötzlich wieder erſchienen. Bis jetzt ha 
FF 


werden. 


| verbalen in an mail nr ER 
General Elio ſoll nunmehr vor ein Kriegsgericht geſtellt 
“Er London, vom 7. Auguſt. 

Lima iſt, Nachrichten aus Oronoks zufolge, von dem 
General San Martin, nach einem, von demſelben uͤber 
die Spanier erfocheenen Siege bei Urvi, genommen wor⸗ 
den. Der Viee⸗Koͤnig commandirte Die Armee in Pers 
fon, und erlitt einen Verluſt von 1000 Todten und 1600 
Oefangenen, worunter ſich auch ein Diviſtons⸗General, 
wie man vermuthet O'Reilly, befindet. Die Kommuni⸗ 
katien zwiſchen Verg⸗Cruß und Mexiko fol abgeſchnitten 
und der Gegeral⸗Kapitaſu von Vera Crux genoͤthigt 
ſeyn, ſtarke Teuppen Abiheilungen in den Straßen der 
Stadt auff ſtellen, um den Geiſt des Aufſtandes unter 
den Bewohnern, welche die Inſungenten mit offenen Ars 
men empfangen wurden, zu unterdrücken. 

Lenden, vom 10. Auguſt. 

Tod der Königan Caroline. 

Englands Königin, die durch die Begebenheiten neue⸗ 
tet Zeit und durch Ihre Leiden und Schickſale fo. bes 
kannt gewordene Caroline, iſt nicht mehr! Am Dienſtag 
Abend, den 7ten dieſes, 2 Minuten nach 10 Uhr, ende⸗ 
te Ihre Majeſtät Ihre jediſche, von Widerwaͤrtigkei⸗ 
10 le oft DurchErengie, ufbahn. Sie ſtarb pi brem 
Landſitze Brandenburgh⸗Houſe im den Armen der Damen 
Hood und Hamilton, und in der Gegenwart des Lords 
Hood, Aldermans Wood, und feines Sohnes, des Pre, 
digers John Wood, der Herren Wilde, Luſhington und 
Auſtin, fo wie der 5 Aerzte. Kemer Ihrer zahlreichen 
Verwandten war zugegen. Das mit Ergebung in den 
Willen des Allwaltenden erfolgte Ableben der Koͤnigin 
verſöhnt alle Welt. Selb die größten Feinde der vers 
ewigten unglücklichen Furſtin werden ihr die bemitleiden⸗ 
de Theilnahme nicht verſagen können; welche Fuͤrſtin auf 
den wildbewegten Wogen ihres ftürmevollen Lebens mit 
fo vieler Anſtrengang gerungen hat. 

Am fruhen Morgen deſſelben Tages waren die Freun⸗ 
de Ihrer Majeſtät, fo wie die Dienſtbothen, der Meis- 
nung, daß ſich die Koͤnigen wieder erholen würde, Es 
ſchien indeß, daß die Erwartungen Ihrer Majeſtaͤt nicht ſo 
zuverſichtlich waren; denn als Herr Wilde um Urlaub 
bat, abreifen zu dürfen, weil er ſeinen Berufsgeſchaͤften 
nachzugehen wuͤnſchte, ſo aͤußerte die Königin den Wunſch, 
daß er bleiben moͤgte. Am Nachmittage zeigten ſich un⸗ 
gunſtige Spuren einer neuen Entzuͤndung und die Koͤ⸗ 
nigin litt große Schmerzen. Die uuerſchrockene Ent 


ſchloſſenheit aber, mit welcher Sie beinahe den halben 


bewohnten Erdball bereiſete, welcher Sie lehrte, den 
Drehungen Ihrer Feinde zu trotzen und nachher ihre 

Anſchlaͤge zu Schau den zu machen; — dieſe Entſchloſſen⸗ 

heit fehlte Ihr auch in der Todesſtunde nicht, und wenn 
ſie hatt leiden mußte, ſo litt ſie ohne Murren. 

Man gab Ihr einfchläfernde Mittel und auf einige 
Zeit ſchlugen dieſe au; allein um 2 Uhr nahm die Ent 
lündung owagnichefrfich n und die Aerzte wurden. ſchleu⸗ 
nigſt zu Hirte gerufen. um 4 Uhr ließ Ihre Maſeſt 
den Herrn Wilde zn ſich kommen, zu welcher Zeit eine 
bedeutende Veranderung mit der Geſtalt der Königin 
vorgegangen war. Die Leidende ſchien mit dieſer Weräns 
derung bekannt zu 70 und Sie ſprach zu allen Umſter⸗ 
henden, denen die Thränen über die Wangen liefen, mit 

uhe und mit Ergebung über 1 bevorftehende 50 e 

ie dankte Ihren Freunden für die viele Mühe, die ſie 


auf Ibre Wartung und Pfſege verwandt hatten, urd 
dab Ihr Bedauern zu erkennen, daß Sie nicht vermö⸗ 
gend wäre, ihre Dienſte reichlich zu belohnen. Sie er, 
klärte: daß Sie allen Ihten Feinden vorgeben und mit 
allen Menſehen in Frieden ſtuͤrde. Sie ließ die Mariette 
Brune, die Schweſter der berüchtigten De Mont, vor 
Ihr Bette kommen, und ſagte zu ihr, daß, obgleich ihre 
Schweſter Sie (die Königin) durch ihre Läſterelen fo 
ſehr beleidigt hade, fo verzeihe Sie ihr dennoch. Herr 
Wilde und mehtere andre der Auweſenden, worunter 
ſich auch die Doctoren befanden, troͤſteten Sie mehrere⸗ 
male mit der Hoffnung Ihrer Beſſerung; allein davon 
wollte Sie nichts hören und erklärte, daß Sie nicht 
länger zu leben wunſchte, indem Sie keine Freude auf 
dieſer Welt mehr zu erwarten habe. Sie führe nur den 
Namen einer Königin von Eugland; die ee 
die Macht und die Wurde, weſche dieſer Titel mit ſie 
führe, beſaße Sie nicht. Dies⸗erzählt die Times, wel⸗ 
che alle 4 Seiten ihres Blatts mit einem ſchwarzen Ran 
de eingefaßt hat. Dahlngegen verſichern nun andere hie⸗ 
fige Blatter, daß die Köntzin ſchon den ganzen Tag 
des ten Auguſts ſo ſchlecht geweſen, daß Sie gebeten 
babe, man möge fie in Ruhe laſſen und um 8 Üht ſey 
Sie bereits ohne alle Beſinnung geweſ en.. 
wei Stunden nach dem Tode der Königin twurden 
die Dienſtbothen zugeloſſen, um Sie zu ſehen; allein 
Ibre Geftalt hatte fich ſchon ſo verändert, daß Sie kaum 
zu erkennen war. Die Times ſagt: dieſe Veränderung 
In den Geſichtszuͤgen ſey erſt am Mittwoch bemerkt wor⸗ 
den, vorher hade Ihr Antlitz hohe Würde und Faſſung 
gezeigt. Die Königin hatte geäußert, daß Ihr Körper 
nach Braunſchweig geſandt und in demſelben Gewölbe, 
wo Ihr Vater und Ihr Bruder kubete, deigeſetzt ters 
den möchte, weshalb denn, wie es heißt, die Anftalten 
dazu von der Regierung getroffen werden. Es iſt indeß 
ein Staatsbothe an den Konig nach Irland geſandt, 
um Verhaltungs Befehle einzuholen, und ehe dieſer nicht 
wieder zurückgekehrt iſt, wird nichts daruͤder deſtimmt 
werden. Uebrigens wurde am Mittwoch ein Cabinets⸗ 
krath der Miniſter gehalten und beſchloſſen, daß der Po⸗ 
amentier der Regierung die nöthigen Veranſtaltungen 
zum Begräbniß der Königin treffen follte, und dem Lord 
Kammerherrn it die Ausführung diefes Beſchlüſſes 
3 Dornen i 1 
N er Körper der verſtorbenen Königin befand ſich geſtern 
ſchon in einem ſelchen Zuſtende, daß I einen Sarg 
von Cedernhelz gelegt werden mußte, welches nach dem 
Willen Ihrer Majeſtaͤt ein Ihr bekannter Tiſchler ge: 
macht hat. Der Leichnam if, fo viel man bis jetzt erfahren 
bat, nicht geöffnet worden, auch hat derſelbe nicht auf 
einem Paradebett gelegen, welches die Königin nicht 
wuͤnſchre, indem Sie bemerkt haben ſoll, Sie wolle nicht, 
daß die Neugierde derſenigen Perſonen befriedigt werde, 
ch bei Ihren Lebzeiten von Iht zurückgehalten hät; 
Volz Sie bar den Dr. Luſhington und Herrn Wilde zu 
Auf Neben Ihres. Teſtaments ernannt, und der Junge 
5 a den größten Theil Ihres Nachlaſſes. Ihr 
die Eau mädchen erhält die Garderobe und Hieronymus 
der Clip ger Eine Kiſte ſoll nach einem Kaufmann in 
foͤrdern Leſandt ſeyn, um folche nach Italien zu ber 
„Die hieſigen Oy N 5 
gi 5 Oppoſitionsplaͤtter, beſonders aber die 
erbebungun. See verforbene Königin nz 
" * gro „ erha en, tugend⸗ 
haft, zeigte über Güte und Hesablaflung, was Die 


- fer jegn 


Milde und Sanfeheit ſelbſt, und es fehlt auch keine Da, 
gend, um Sie ur Vollkommengen ihtes Geſchlechts zu 
machen. Sie farb mit völliger Ergebung in den Mit; 
5 chſten, und vergab allen ihren Feinden, die 
Sie bis zum Tode verfolgten. Sie bar nach dieſen 
Blättern auch hoch in Ihrer letzten Stunde geſagt: 
Meine Feinde haben Mich von jeher zu verderben ge; 
icht; kun iſt es ihnen gelungen, fie haben Mich vers 
nichtet.“ Die minifteriellen Blatter vermeiden aber alle 
bitten Anmerkungen und ſagen nur nach einer kurzen 
Erzählung der Umſtände vor und bei Ihrem Hinſcheiden: 
Wir wollen vergeben und vergeſſen. Alle Ihre Hand⸗ 
lungen emſprangen nicht aus Ihr ſelbſt, ſondern auf dir 
Beraniaffung Ihrer köſen Rathzeber; Ste hat ſich da⸗ 
2 in 5 je 0 Sie ee 
nußten, w Ihre Geſundheit gelitten, und des halh 
find dien Menſchen Ißte Mörder — l 
Man behauptet, daß die Limonade, welche Ihre Ma⸗ 
jeſtaͤt im Theater trank, Ihr vorzuͤglich ſchaͤdſich gewe⸗ 
N ſoll — Nach allen Aeug rungen der Königin 
ſchien Ihre Auflöſung Ihr Wunſch zu ſeyn. Denn als 
der Dr. Holland die erdſte Wendung Ihrer Krankheit 
wahrnahm, und Ihre Majeftät erſuchke, mit mehrern fels 
ner Eollegen über Ihre Krankheit zu conſultiten, er⸗ 
wlederte die Königin: „Gereicht es Ihnen zur Beruhi⸗ 
gung, Mein lieber Doctor, fo thun Sie es, doch mei⸗ 
nendellen nicht; lieber wänſche Ich zu ſterben, als ſo zu 
leben.““ Seirſt wie man Ihr die Bedenklichkeit Ihres 
Zuſtandes zu verſtehen gad, behielt Sie Ihre Faffumı 
und ungern hörte Sie zu, wenn Ihre Umgebung S 
beruhigen oder von ihrer baldigen Veſſerung ſprechen woll⸗ 
te. Warum wünſchen Si ae 50 aeriein, daß 
noch leben moge? Gram ft und Verfolgung h 
Ich nur zu Begleitern. In dieſer Welt iſt keine 
mehr für Mich, in jener werde ich aber glückli 
Ich weiß, Ich werde bald ſterben; doch traure Ich nicht, 
nein, Ich freue Mich derübet. Glauben Sie) daß der 
herannahende Tod Mich mit Grauſen erfüllt“ — Nein! — 
Gerne fpreche Ich von ihm; denn er laßt Mich in eine 
heitere, ewig stückliche Zukunft blicken!“ — 
‚Am Montage, als Sie ſich augenblicklich etwas be 
fühlte, befahl die Königin, Ihr eins Ihrer Lie Re 
Kleider anzuziehen. Sie ſetzte ſich hernach auf einen 
Stuhl und ſchien innig zufrieden. Allein bald mußte 
Sie aus Schwaͤche Ihren Sitz verlaffen und wieder zu 
Bette gebracht werden. Heute ſind es 7 Jahre, als 
Ihre Majeſtat England verließ. Dieſelbe Krankheit, 
an der Sie jetzt verſchied, ſoll Sie ſchon vor 2 Jahren 
zu Peſaro glücklich überftanden haben. 


Am Sonntage rieth einer der Anmälde der Königin, 
man mochte einen Bethen nach Italien abſenden, um 
Ihre Papiere zu verfiegeln, damit ſie keinem Feinde in 
die Hände fielen. Dieſes wollte die Königin nicht, in⸗ 
dem Sie, wie Sie ſagte, nichts zu verheimlichen hatte. 
Nur Ihr Tagebuch, in welchem Bemerkungen über an⸗ 
dere Perſonen ſtanden, hat Sie den Flammen preis zu 
geben befohlen. 


Der berüchtigte 92 527 Brown von der bekannten 
Mavländer Commiſſion kam wenige Minuten ſpaͤter zu 
Dover au, als Ihre Majeſtaͤt den Geiſt aufgab. Eini⸗ 
e Stunden vor Ihrem Hinſcheiden ſoll Ihre Mafeſtat 
hren Anwaͤlden über manches Dunkle Ihrer Schickſale 
Aufihlüffe gegeben haben. 4 
So wie einige bieſige Blatter verſichern, ſoll die Ge⸗ 


reude 
ſeyn. 


ahlin des Königs Georg des welten an derſelben 
ae (a 1 ee e h 
Die verſchiedenen Theater der Stadt blieben letzten 
Mittwoch wegen des Todes der Koͤnigin geſchloſſen; ger 
fern find fie aber wieder geöffnet worden, außer Tovent⸗ 
garden und Drurylaue, welche, infolge des jährlichen 
Gebrauches, für den Reſt der Gemmer⸗Monate eſchloſ⸗ 
u bleiben; "Die; milita riſche Muß k beim Abtöfen der 
Wache in St. James Park hat ſeit dem Tode Iprer 
Majeſtaͤt nicht ffatt gefunden; auch find e 
uche Mahlzeiten dis nach der Beerrigung verſchoden wor⸗ 
den, ſo wie die Revue der Artillerie, Compagnie, welche 
um Montage zur Feier des Geburtstags des Königs 
ſtatt finden ſollte. Die Schulen und die Bibliothek der 
bnigl. Akademie der Künſte und Wiſſenſchaften find 
gleichfalls geſchloſſen, bis der Leichnam Ihrer Majeſtaͤt 
nach Braunſchweig abgeführt werden. 1 92 
Der erſte Sarg Ihrer Mazeſtät iſt mit weißem Atlas 
ausgeſchlagen, der Boden mit einer Atlas Matratze be⸗ 
deckt, und Ihr Kopf liegt auf einem ſolchen Kiffen. Nach 
Ihtem Wünſche hat man Sie in einen Nacht: Anzuge 
gekleidet in den Sarg gelegt. BR 


Die Einwohner von Dublin Roͤmiſch⸗Katholiſcher Res 
Yigion ſind bei den Verfämmlungen det Proteftanten, dle 
f 190 der Ankunft des Königs gehalten wurden, gleich⸗ 
f zugela . Dieſe beiden Paxtheien find jetzt ganz 
verſehnt. Bei einer kuͤrzlichen Jerſammlung derſelben 
hing ein Mitglied r Religion einem Prote⸗ 
ftanten zum Zeichen der Einigkeit eine dimmeldlaue 
Scherpe um. Auch ward eine Medaille dabei vertheilt, 
welche die Inſchrift enthalt: Advenit Rex, concordat 
AR 


. Corfu, vom 8. Juli. 
Die Türken haben, nachdem drei Viertheile ihrer Ars 
mee vor der Veſte Janina ein Raub des Todes gewor⸗ 
den, endlich die Belagerung dieſes unbezwinglichen 
Platzes 51 a 7 
Pa Bie ianahme von Theſſalonich erfährt man jetzt 
Folgendes * 
Nachdem mon dieſe Stadt zu Lande und zu Waſſer 
mehrere Tage bombardirt hatte, wurden dem darin eom⸗ 
mand irenden Mußelim gemaͤßigte Bedingungen zur, Ca⸗ 


pitulatien vorgeſchlagen. Dieſer verlangte hierauf eine 


Friſt von g Tagen, um ſich mit feinen Truppen wegbe⸗ 
geben zu konnen; allein wie 5 dieſes nicht gleich zu⸗ 
geſtanden wird, 18. er die ‚reichften Griechiſchen 125 
leute erdroſſeln. ann wurden den Todten die Köpfe 
abgeſchaitten und Letztere den Belagerern zur Antwort 
auf die Bedingungen der Capitulation gezeigt und ih⸗ 
nen vor bie Füße geworfen. MWürhend. über eine folche 
Barbarei beginnen die Hellenen nun ohne Zoͤgerung das 
Bombardement wieder. Von allen Seiten fallen die 
Kugeln wie Echleffen nieder; 77 Atmoſphaͤre wird durch 
das Krachen der Kanonen in einer ſteten Erſchuͤtterung 
erhalten und der Boden bebt unter den Füßen. Endlich 
nach drei Tagen, wahrend weſchen Brand und Verwuͤ⸗ 
ee a Bee En en A RR 

! en. Einen unfäglichen e 

Stadt hiedurch erlitten, N W. dei 2 


r 
y 3 lvino 
zum zweitenmale geſchlagen. Dieſer 9 DE sine 


Verſtärkungen an a 20 27 ae U mit Aberlegener 
Micht bei Sperchius auf das u an pfel. Set 
Kampf war blutig und von beiden Seiten barenäckig 

Endlich ſiegten doch die Griechen, nachdem ihnen moß⸗ 
tere Schaaren ihrer ee Bruder zu Hülfe ger 
kommen waren. Das Schlachtfeld war mis: Leichen bes 
deckt, unter welchen ſich auch der Paſchs deſand. Nach 
dieſem Siege zog Ulyſſes mehrere Streif Corps an ſich 
und zog gen Larlſſa. Als die Griechen in dieſen Ebenen 
anlanaten, fanden fie daſelbſt eine große Anzahl Chriſt 
licher Leichnante, und auch die Oberflache des nahe vor⸗ 
dei fiegenden, Fluſſes war mit Leichen bedeckt. Es waren 
die unſchuldigen Opfer der Wuth der Janitſcharen, wel⸗ 
che alle Chriften zu Lariſſa und in der Umgegend ermor⸗ 
det hatten. Dieſer Abſchen und Entſetzen erregende An⸗ 
blick flammte den Muth der Griechen an, und, gräßliche 
Rache fordernd, ſtürzten ſie auf die elende Janftſcharen⸗ 
Truppe. Einem ſolchen wuͤthenden Angriffe konnten die 
Janitſcharen nicht widerſtehen. Sie flohen; allein die 
Flucht ward ihr Tod. Was nicht unter dem Stahle der 
würgenden Griechen umkam, erttank in dem Fluſſe, und 
ach wenigen Stunden war die Sieges,Arbeit gethan. 


„ Tanger, vpm a6, June 

Buͤrgerlicher Krieg, Empörung und Geſetzloſigkeit fah⸗ 
ren fort, im ganzen Reiche zu berrſchen. Im alten Fei 
iſt der neue Anti⸗Sultan von einem Vaterbruder, der 
im neuen Jes ſich W SinBEineeH. Es, ſind von hier 

oͤrſer, Bomben und Schleßpulder abgegangen, um 
das alte Fez zu bombardiren. Tetuan's Hafen iſt blol⸗ 
kirt, und alle Conſuls ſind benachrichtigt worden, daß 
kein Fahrzeug dort eee wenn u nicht als 
Feind des Sultan Soleiman angefehen werden will. 

ulai Said hat mehrere verzweifeſte Aus faͤle aus Fes 
gemacht und zwei blutige Treffen geliefert, in welchen 
viele Menſchen von beiden Seiten gefallen ſind. Aber 
jedesmal iſt er geſchlagen und gendthigt worden, ſich 
hinter die Mauren der ſtarken Stadt Fez zurückzuziehen. 
Von Marocco, Mogodore und von Rabat 
mehr als einem Monat keine Nachricht erhalten. Die 
letzten Nachrichten melden, daß in allen dieſen Provin⸗ 
zen ein blutiger Krieg für. die beiden Prätendenten ge; 
führe wurd. 

ante, vom 20. 


uni. 

Der Aufſtand N nun ſelbſt i — in welcher 
Provinz Konftantinopel liegt, begonnen. Die in dieſer 
Provinz gelegene Seeſtadt Ganos ſoll ſich empört haben, 
und dabei die unbedeutende Tuͤrkiſche Befagung nieder, 
gehauen worden ſeyn. \ 

Auf mehreren Inſeln des Archipelagus führen die Gries 
chen jetzt Citadellen und Batterten auf. 

Turkiſche Grenze, vom 1, August. 

Nach Triefter Briefe ziehen ſich öſtreichſche Truppen 
lahlreich au die dalmaliſche Grduie, wo ſich ſchon 30000 
Mann auf dem Ktiegsfuße befinden, ſo wie 40000 ande: 
te, ebenfalls auf dem Kriegs ſuße, von hier bis Laibach 
aufgeftellt 1 — Die — 4 — — die 3 
mit dem größten Ju 5 es erwartet, da 
es bald auf die Türken ach. g Tan 


Vermiſchte Rach rich ten, 


Vor einiger Zeit herrſchte in Elbi 4 
‚gegend die Po en; Krankheit; 85 12 net 
5, und mehre von den am Leben gebliebenen wu 


hat man feit - 


| 


verſtuͤmmelt und verunſtaltet. Nach dieſem Maß ſtabe 
ber Sterbihletr wären gewiß 8e Kinder an dfeſer 
Seuche geſtorben, wenn nicht durch die ſtreugſte Aumens 
dung der bei Strafe angedrohten Zwang⸗Impfung, in 
wenigen Monaten, über 40.0 Individuen in Elbing und 
der Umgegend vor der Seuche geſichert, und durch die 
Sperre der Pocken⸗Kranken, der Verbreitung dieſer ſchteck⸗ 
lichen Krankheit Oränzen geſetzt worden wären. Es hat 
ſich hier recht deutlich der Vortheil der eingeführten 
Zwang Impfung gezeigt; denn nur dadurch würde es 
moͤglich, in einem ſo kurzen Zeitraume ſo viele Impfun⸗ 
gen zu bewirken. M 
Man will wiſſen, daß der König von Schweden beim 
norwegiſchen Storthing darauf antragen werde, ihm das 
Recht des Veto für alle Dekrete zu verlelen, weiche je: 
ner in Zukunft erlaſſen mochte. Dieſes Vetlongen ſoll 
der Hauptgrund der Reiſe und auch der Ruͤſtungen ſeyn, 
die gegenwärtig in Norwegen betrieben werden. 


Die Geburt, 


0 


* de 


das Lelden und die Auferſtehung 5 


Jeſu che... 
in Zwölf Reden des heiligen Bernhard, 
ſind von Unterſchriebenem aus dem Lateiniſchen über: 
ſetzt und in der Nikolgiſchen Buchhandlung fuͤr 12 Gt. 


in haben. Burchard. 


Versicherung gegen Feuersgefahr. 
Die Berlipiſche Feuer · Verſichrungs · Anſtalt übernimmt 


Verſichrungen gegen Feuersgefahr auf alle Gegenſtande 
ausgenommen baares Geld und Documente — zu den 


billigſten Prämien. Diejenigen, welche ſich daher mir ih- 
ren Verſichrungs-Aufträgen an dieſes Varerländifche In- 
ſtitut wenden wollen, belieben ſich gefalligſt dieſer halb 


bei mir als Agenten der genannten Anſtalt zu melden, 


"wo man alch die Pläne derſelben jeder Zeit empfangen 
Kann. u A. F. W. Wißmann, 
as Kuhſtraſse No, 288. 
ä —— — — — — 
Conzert⸗ Anzeige. 

Die vier italieniſchen Virtuoſen in der Muſik werden 
die Ehre haben, Sonntag den 2öften d. M. befinmt 
ium letztenmahl in dem Garten des Herrn Langerbeck 
von halb 4 bis halb 6 und von 6 bis 8 Uhr im 
langen Garten ſich hören zu laſſen. Sie bitten erge⸗ 


Na um geneigten Zuſptuch. Stettin den 23. Augnf 
21. a. 


Die ſeltene Menagerie 
1155 auf vieles Verlangen des geehrten Publikums noch 
e Sonntag den asſten dieſes Monats im goldeven 
Hirſch in der Breitenßraße zu ſehen fein. Zugleich fa 
gen wir hiermit unſern ergebenſten Dank für den bisher 
geſchenkten Zuſrruch. Simonellj & Amigoni. 


1 


‚liefert werden ſollen. Dein den zten 


ea e en de 1 8 Eile 
in junger Menſch von gate Srttebez unh: b de 


55 
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. 


genvietse Mintewehg,. verchtlchts Paul. 5 
8 uu 9 


98197 


oder ſich, 


u 


erwartenden NA V 
in den Tagen vom ıften bis 


| einenden oder zur Zeit Abweſenden, ihr 


ich zu rechtfertigen. Wer diefer Aufforder 
nüge leifet, oder ſich, bei zufällig be 32. — 
nicht von ſelpſt bei ſelner nächten 


ichtlich zu entzir cht; j 
ren 5 Nee und treten gegen ihn, wenn 
nicht uͤber ſein 200 

meh, — mit der Di 
ichen Folgen ein, zu en auch ge . 
chen Individuen, zu welcher Zeit fe a bel 
finden, fogteich zu den betreffenden Truppentheilen abge, 


* 


2 2 2 E a nn t ma ch un g. eser % E r b v e rpachtun ET RUE 
8 A * 4 * s se Ge DD — 1 ER ir 
A het Licht: Bedarfs fur die Bureaur Das auf der Waſſewſchen — — 
Königl. Hochloͤbl. Regierung hieſelbſt pro ıflen der Kaͤmmeren tusebörtge Laub, beſtehend in 220 Mor⸗ 
October 1821 bis ulumo September 1822, ſoll wiederum gen guten eultivitten Acker und 106 Morgen hohe und 
dem Mindeſtferdernden in Entrepriſe gegeben werden.  niedere Hütung toll mit Benlegong ron 40 Morgen Möls 
Zu der desfalſigen Lieltation it auf den zten Sepsem; lenwieſen, in mehren Partelen oder im Ganzen in Erb⸗ 
ber d. J. ein Termin angeſetzt und werden Liefefungs⸗ wpacht gegeben werden, u dem Ende ein Licitetione⸗Ter⸗ 
kuſtige eingeladen, ſich an dem gedachten Tage Vormit, min auf den zoſten dieſes Monate, Vormittag 9 Uor, 
tags um 11 Uhr in dem Locale det Reglerungs⸗Kamlei dm Forſthauſe in Wuſſom angeſetzr wird, wou Liebhaber 
auf dem Schloſſe hieſelbſt einzufnden. Stettin den eingeladen werden. Stettin den aten Auguſt 1321. 
zzſten August 181 c ; 1 Di Oeconomie⸗Depntatlon. Friderict. 
Yar ——_—_—____eeennnnn nn 


7 : t 
2 Saupe, Kanzler ⸗ Director. 5 \ 

„ — P en 
SGuthsverpachtung. die Aufräamung des ſogenanaten Flankengrabent 

For dem Durchlguchtiſten Großmächtigſten Förſten kwiſchen dem Stern‘ und Plankenfeldſchen Bruch Re⸗ 
and Herrn, Hecen Ftiedtich Wollbelm, Könige von Preu, vier ſoll dem Mindeſtfordernden in Entreprife gegeben 
fen e., Baferm: Allergräpiggen. Köotge und Herrn. werdens zu“ dem Ende ein Termin auf den 28ſten die; 
Wie zm Hofariöhte von Poamern und Rayen verord, ſes Monats Vormittags 10 uhr, auf dem Stathhauſe 
nete Ditectot und Affeſſores. Thun kund: Es haben angeſetzt wird. Stettin den A Auguſt er. 
die vetordneten Curat ten und der kitis⸗Curatot des #7 Die Oeconomie, Deputation. Friderici. 
von Behr auf Schlagtow und Beſtland bei uns augen:n:: ıT %; 

leigt, wie fie das, ihrem Cutanden gehörige Guth Bel: >, Ziegeleiverpachtung 
land von Teinitatis 1822 an anf 6 gewiſſe und 6 un- Zur Verpachtung der hieſigen Kammerey Ziegeley wird 
gewiſfe Jadte zun berbacten gewillinet wären, und zus eln Licitationf termin auf den taten September c., Ders 
gleich gebeten, dazu die dehufigen Lairatlone Termine mittag 10 Uhr, im erheule angeſetzt, und werden 
amuſetzen. Wenn nan in dieſer Be pochung auch Ter- Pachtluſtige deu f en. Die Bediagurgen find beg 
mine, auf den zoten August, den asien und axſten Sep⸗ Unter ſchtiebenem einzusehen. Stettin den aoſlen Auguſt 


— 


ch 


teriber d J. von uns Augefrner wo den: So eiten, l. Die Otconomie⸗Depu tation. 
Kraftteggenden Amade, Wie blem alle und jede, weich. — „ Sriperich, Stadttath... 
dis im Geimmet Kreiſe delegene Gut Beſtland von Tri⸗ Bekanntmachung. 


nitatls Jas: an eu vachten Genüge baben, daß fie. in ) 
Seh angeſetten Serminen, Morgens 10 Uhr ber dem K? Durch den Tod des erſten Predigers an der St. Mar 
nigl. Hofgertchte erfcheimen, ihren Bot zu Protocoll ges tien-Kirche zu Freienwalde in Pommern und die Beru, 
ben, und wegen des Zuſchlages das weitere gewärtigen. ung des zweiten Predigers derſelden Kirche, zur erſten 
Die Bedingungen bei dieſet Verpachtung können auf bie; Stelle, iſt jetzt die zweite Predigerſtelle eröffnet und hat 
ſſger Kanal bei dem Liris-Curatori Syndico Pocioli dich bis Jetzt noch kein auauſtürtes Subjekt zu deren 
in bieſelbſct elngeſeben werden. Datum Greifswald Wiederbeſetzung gemeldet. Mit dieſer Predigerftelle ift 
den rören e dor e . — die a. = olters⸗ 
b NN „ 1 N 0 a, verbunden u rt di 

(L. 8.) Von wegen des Königl. Hofzerichis fabler. zu ber eintraͤglichern hiefiger Gegend; be 


bd 


C. G. Odebrecht, Aſſeſſor. einen tuͤchtigen Schulmann. Wir laden nun geei 

f N gem K zun. eigne 
0 N — Theologen, die ein Predigt Amt ſuchen, biemtt eiu dich 
Bekanntmachung. N binnen einem Monate bei uns zu melden und, mit Zeugs 
Da zar e nt im Arbeitshauſe 1 niſſen über ihte früheren Verhaͤltniſſe verſehen, ſich um 
arbdteſlbi en Armen, noch Arbeiten, als Wolverleſen, beſagtes Amt zu bewerben. Schönebek dei Stargard 
Garnhas 10 Kenn Strumofſiriken, Federreißen, in Pommern den roten August 1821. f 

ei emachen, Pferdehsare und Warpzupfen, papierne Die Patronen der St. Marien-Kirche 
de Faͤrbeholz raspeln c. angenommen wer⸗ f zu Freienwalde in Pommern. 
den könne d wird dies denjenigen hierdurch bekannt von wedell, Landſchafts⸗Rath 
Zune genen f 9 rn 3 8 7 > und Senior-Famibe- 

inzulie Die Beſteller werden gebeten 
r h an den Jalpectet des Arbeitshauſes zu wenden, der Bekanntmachung. 


die angefertigten Arbeſten gegen befinmte Zahlungs Die biefige Landarmen,Anſtalt gebraucht 5 
der 6 e nach — 2 2 27 ah Sahra Behufs ur 
pflichtet it. Stettin den achten 1 0 15275 
Die Deputation fürs Arbeitshaus. Dreifig.Gtsin Nen aber Orthernske, 5 


| 
4 


beruͤckſichtiget. Ueckermuͤnde den ıflen-Auguf 1821. 
Die Direction des Vornommerſchen Landarmenhauſes. 


Anf forderung. 
Da wir uns in den Nachlaß unſers verſtorbenen Va⸗ 


ters, des Predigers emeritus David Zybell theilen wol⸗ 


len, ſo ri ich einen Jeden hiermit auf, der an dies 
ſem Nachlaß noch Forderung zu haben glaubt, ſich bin⸗ 
nen 3 Monat und ſpaͤtſtens bis zum ıften November 
d. J. bei mir Unterzeichnetem zu melden, widrigenfalls 
nach Vorſchriſt des Allgemeinen Landrechts Theil x. 
Tit. 17. §. 137. ein jeder Miterbe nur nach Velhalt⸗ 


niß feldes Erbtheils für die Förderung . 


bleibt. Paris den zöten July 18217. ea y bie ll. 


N Schiffs ver kauf 

Das dem hiefigen Schiffer J. Chr. ie iugehd⸗ 
Yan mit dem geſammten Indentarto auf 5326 Rihlt. 
Gr. gerichtlich abgeſck ätzte, 84 neue Preußiſche Laſten 
57505 Schoonerſchiff Emilie genannt, ſoll am zaſten Bey 
tember dieſes Jahres Vormittags, in bieſiger 9 5 — 
ſtube, zur Befriedigung der eingetragenen G'äubiier, 
offentlich verkauft werden; wel und daß das Schiff 
in Stettin am Witteſchen ES e Neger, ee 
hiemit bekannt ge 


zugleich werden alle un 
bekannte Schi 0 zur Anmeldung. und ei dt 
rung lerer Ska orche, un dieſem Termin fub pda pre: 
clui aufgefordert. N den _ızten August 1821. 


Kuiglich Mreußiſches dan. 


we, AAN 3 ver k a uf. 
ee die auf den Waſſer Ablagen der Forſtreviere 


73 Klafter Eichen Kloben⸗ ) Hol 
11 dito dito Knuͤppel⸗) hr 
1147 dito Büchen 3 füßlg Kleben) 

. ir dito 1 a füßig dito 
dito Hehe bol 
144 dito Elen Kloben⸗ I Hof 

’ 


214 dito dito Knüppel) 
3504 dito Kiefern Klobenhon, 

, berustergeſehten Preiſen, den izten 1 e. 
urmittags von 10 — 12 Uhr, bei dem Forſt Caſſen⸗ 
endanten Herrn Intendant Stuwert zu Stepenitz, oͤf⸗ 

feurlich verkauft werden, wozu Raufliebhaber eingeladen 
werden. Graſeberg den 1sten Auguſt 1821. 
Koͤnigl. Preuß. Forſt⸗Inſpection. Blumenthal. 


Holt, 


a 


Bekanntmachung. fr 

Erg Barskewitz bei Stargard in Pommern ſtehen noch 
8 bei Wrietzen an d. O zum Verkuf aus freier 
N . 3 bis 20 Rthlr. „ nach Befchaffenheit der Güre 
ders, a) auch noch etwas Metis- -Mutterſchaafe, 


Am zaften 8 
ten noch N wird dafelbft, vas von beiden Som 


an den Meiſtblet 


2 Anh 


3 


auf dem hetrſch 


Graſeberg und Hohenbruͤck, der untetzeichne⸗ 
gr ‚ser, Inſpection befindlichen Holzvorraͤthe, beſte⸗ 


1 Zuchtftöre aus der Merinos-Schäferey- zu Cu- 
ni "und ler guten holland, 


8 Hand bis dahin unverkauft- bleibt, 
baare Zahlung in C sr 8 werden, gegen“ ‚gleich Einen dep: x rer 


Auction auſſerhalb S tettin. 
Es ſollen am aten September dieſes Ja er 
aftlichen Hofe zu ace bung 2 . 
1 Ochſe, 3 Kühe, 5 Kälber, 9 Schaafe, auch Wirtb? 
ſchafts⸗ und Haasgeräth, öffentlich an den Meiſtdieten⸗ 
den gegen gleich baare 2 Bezahlung verkauft werden, worn 

Käufer eingeladen werden. Pencun den Dee 

1831. Das von Ramſuſche Patrtmonlalger - 
g - über Stollendurg. 


70 
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Mühlen verpach rn 


Es ſoll die zu Luckow dt 
nebſt dem dazu geh cker vom iſten October d. J. 
an, auf ein Jahr a eiſtbietenden verpachtet wer⸗ 


Pencun 2 Windmuͤble N 
5 
den, wein. wir einen Termin auf den zofen-September 


dieſes Jahres, Vormittaas um 20 Ubr, eim Schul je 
hofe zu Luckow ren 1 Steti 


de ten 
Hackt 1 Se 


sal 1821. 
in Nabels und Lucko | 8128 


Zu N in Stettin. 


Am apſten Auguſt d. J. und an den darauf ie. 
Tagen, Nachmittags: —— 2 Ubzs werde ich, dem mi a 
machten Auftrage zufolge, in in der Breitenſtt taße 
unter No- 375 h . Eckbauſe, deſſen Eingang in der 
Kahlen ze branch il, genen fle c base Belebung ie 
Courant öffentuch an den Metübietenden verkaufen; 
Porcelaln, Favar ce, Gläſer und wan rag ; 
pier, Meſſing, Blech und Eiſen, eine t 


ſcheauh / und cllerley⸗ Meubles und . sl 


IE) 


— 1sten Auguſt 1821. 


An ct io uber 7 
20 Oxboft Marne Chalofle, und e b, 
am Dienſtag den cufien Augaſt, Nicht 3 ‚ur, im 
der großen Doͤdmſttaße No 671. 8 ö 


Su verkaufen in Prog 
Schwedische Surfen in billigem BR 19 
W. Schutze. 


apa Sue ua ee ³˙¹m 2 
Weißen und rothen Champagner, Burgunder, Dirs 
kenwaſſer, und ſriſchen Seſter brunnen, die Ktuke Be: 
7 Gt. Eour., iſt zu ‚baden, bey 
Michael Schröder, Srapenzicherftrafe No. ı 368: 


te 


Lachs a 


Große grüne Bann find u haben dei 
de die e . . 


Schweren Haftr, del. 


Neuer Zeder Bi 1 oümndiſchen Reis 
0 — Tonnen 3 


Grüne „Bonverhien, Eltron und geraͤucherten Siiber⸗ 
8 Gr. S. W. pfarr. 


gen kleinen Sedinden bilia 


2 


Braunen Sure en derbauſen ilioR, 
2. & Comp. er RD. 67 große a 


a * J. Fi Fi Raͤſchke, 
* ace W., — 


; ralad, Stubfeohr,: Anger ornſpf 
6. al ner And Mat on fl l 
l J. P. Degner, Beutlerſtraße No. 6. 


en, der Scheffel 8s & 865 Tb. ſchwer, gor 
züglich ele, IR, wie Dodeinchfcher Gteintalt, Die Tonne 
zu 2 Nthlr. a Gr. ohne 8 

ſtraße No. 356, FE 


Aechten Varinas;Canafler in Nollen, verkaufen wir bil: 
ligſt Er A Ninow & Comp. 


RE Rn 


‚Sehr gut gebrannte Dachſteine, 


werden, um damit bald aufzurkumen zu dem billigen 


preiſe von 10 Rthir, das Tauſegd. aus einem an der Mon- 
chenbrücke liegenden Oderkahn verkauft. 


Saus verkauf. 74 
oil Vetaͤnde⸗ 
ren, maſ⸗ 


ch 
conte, Frl neu erbaut, fleht auf einen 
r 86 


ir 4 Jin en — 2 —— 
guten ande, N e geringſte e 
ratur uo tbwendig iſt. Die Seiten⸗ und Pleteige 1150 


ab ebenfalls maſſis. Kaufluſtige belleden ſich am Ei⸗ 
enibümer zu wenden. 


wohnungsgeſuch. 
Den Mlether einer Wobnung von etwa 4. Stuben, 
neh Küche, Keller u. f. w., Pf 


a erdeftall und Wagente⸗ 
mife weiter die Zeitungs⸗Exvedltion gefaͤlligſt nach. 
Zu vermiethen in Stettin. 
Do nun das dritte Steckwerk meines Hauſes No 137 
am Heumarkt völlig und deguem ausgebauet If, fo kann 
ſolches gleich, oder auf Michnelv deiegen, und daka, 
wenn es gem äuſcht wird, auch noch ein Zimmer parterte 
abgetreten werden. G. w. Schutze. 


Ein Logis pvarterte, befichend aus 4 Stuben nebſt 
Schlafzemach, Fam mern, heller Küche, Keller und Pfer⸗ 
deſtall auf 2 Pferde, If zum zften October in der Louis 
pe vermierhen. Zu erfragen iu der Breitenfraße 

0. 35 8 


—— — — — — — 

Im Haufe No. 625 oben der Schuhcraße if ſoglelch 
oder auch zum aften Oetober d. J. eine Stude nebft Kam 
mer, Küche und Holiſtall zu vermietben; auch If däfelb 
eine Stube uesft Kammer Tür 4 Nhir. Cour. monatli⸗ 
cher Miethe zu baden. iu or 


In der Meinen Wanenfiräße Mo. 708 iſt elne Stube, 
Kammer, Küche, Keller und Holigelaß, an eine ſtille Far 
— oder einzelne Herzen zum Ben October zu vermle⸗ 


22 ĩðͤ rn dan A ER TE AR EEE EFF 
utes raſches Fubrwetk zu Relſen und 

um dilligen Preiſen in — — — — 

a e. f * 


) fas bis zar Baußelle za lie⸗ 
auch bey einer Partdey billigs u Aa, Breiter. 
Zu 2 AR 8 Kloſe. 


will, beliebe es in der Zeitungs Expedition amueiszen. 
nen, Das — des Hauſes I nicht allein ſedr ber mE on 


Eine Stube Parterre obne Meubel it fosfeih gu ver⸗ 
mlethen, gk. Oderſttaße No. 12. 


In der Unterſtadt nade am neuen Markt iſt eln Qvac⸗ 
tier, befiehend in 2 Stuben nebſt Schlafkammer, Küche, 
Speiſekammer und Bodenraum, in der Belle-Etage, vom 
zften October d. J ab zu vermierhen. Nachricht ethaͤlk 
man in No. 1082 am Fiſchmarkt. 5 


Eine Stube und Kammer iR, mit auch ohne Meube 
Lafadie Moog ſeglelch zu vermtethen. : 6 


Nit ee öder bin ich geſonnen, meine auf der 


großen Laftadie im Hauſe No. 296 ſebr gut belegene 
Materials Waren Handlung, toben auch Comtotrge⸗ 
ftäite betrieben werden an einen unvetbelrathe⸗ 


ten ſollden Mann in Mieibe abzuſtehen, jedoch wird Die 


Bedingung gemacht, daß die vorrärbigen Waaren gegen 


billige Preiſe mit übetnommen werden müͤſſen. 
? €. A. Wolter. 
—— —— kJ— 
Bekanntmachungen. 


Wer Drl Bretter verkaufen oder auch nur vermlethen 


Ein unberhelratbeter Kutſcher kaun zum rſten k. M. 
einen Dien bekommen, bey wem? ſagt die Zeitungs 
Expedition. a f 


Ein guter Saupacket wird von der Zeltungs Exped 
tion nachgemiefen. a 


Schiffer P. F. 2 führend die kleine preuß. 
Oeleaſſe zwey Gebrüder, wird nachſtens auf feiner Meile 
nach Nantes den Sund paffiren und wunſcht in Nantes 
elnize Güter auf Stettin zu finden, welche er für elne 
zu 3 — 3 ar 4 3 1 d 

ren Kaufen ve Or erbald dal U 
len, und if derfeibe an Herr Weisbrod addreflirt. 


Fonds- und Geld- Cours. pr. Cour. 
Berlin, den 17. Augüft 1621. Briefe, Geld. 
Staats · Schuld Scheine 68 67. 
Pramien · Staats · Schuld- Scheine 95 = 
Lieferungs- Scheine pro 181777 8a 81 
Pr, Sächs, Central-Steuer- Scheine — [-. 
Berliner Banco- Obligationen — 21 
Churm. Lands, Oblig. Zins May 1813 ff 60 
Neumärk. dito — July 1813 582 — 
Berliner Stadt - Obligationen 100 — 
Königsberger dito franc. Zins J, — 
Elbinger dito franc. Zins 860 
Danziger dito in Rch lr. 3644 — 
dito dito in Gul. 2214 * 
Welt -Preufsifche Pfandbriefe 81 = 
dito vorm. Boln,. Anch- dito [780 — 
Oft-Preußsifchen Piundbrieſe - - - sı | = 
Pommersche dito — — | 
2 — N = “iu, » ol 
eſiſche 4 e — 
Pomm. Domainen dito 5 %%ũ . 97 96 
Märkische dito dito 97 
Oftpreus, dito dito u.. » Kine 
Preufs, Englische Anleihe C. Gl Rr. I fl Bi 


